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Federführendes Amt: 
Stadtbauamt 
Beratungsfolge Behandlung  Termin 

Technischer Ausschuss  Beschlussfassung Ö 17.01.2023 
 

 
Betreff: 
Sanierung Lessing-Gymnasium 
- Aufhebung eines Beschlusses zur Vergabe von Bauleistungen  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Beschluss des Technischen Ausschusses zur Vergabe der Fliesenarbeiten an die Firma  
Von Au -Gehrung Fliesen GmbH, 72622 Nürtingen vom 06.12.2022 wird aufgehoben. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 

Produktgruppe / Maßnahme 21.10.  

Haushaltsansatz 2.450.000,00 € 

Üpl./Apl. gen. Haushaltsmittel / übertragener Ermächtigungsrest 4.614.800,00 € 

Ausgegebene Haushaltsmittel und erteilte Aufträge  

Noch freie Haushaltsmittel  

Verpflichtungsermächtigungen f. Ausz. in Folgejahren  

  

Zu erteilende Aufträge/zu vergebende Leistungen  

Zu genehmigende üpl./apl. Aufwendung / Auszahlung  

Zu genehmigende üpl./apl. Verpflichtungsermächtigung  
 
 
 
 
Begründung: 
 
 
 
Der Technische Ausschuss hat in seiner Sitzung am 06.12.2022 die Vergabe der Fliesenarbeiten im Rahmen 
der Sanierung Lessing-Gymnasium an die Firma Von Au -Gehrung Fliesen GmbH, 72622 Nürtingen zu 
109.315,90 € auf der Grundlage des Angebotes vom 04.11.2022 beschlossen. 
 
Die Ausschreibung erfolgte als EU-weite, öffentliche Ausschreibung. 
In der Einspruchsfrist nach Bekanntgabe der geplanten Vergabe erfolgte ein Einspruch eines Bieters. 
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Daraufhin musste die Angebotsprüfung wiederholt werden. 
 
Die erneute Prüfung ergab, dass ein bislang ausgeschlossener Bieter nicht ausgeschlossen werden kann. 
Damit muss der Beschluss des Technischen Ausschusses aufgehoben werden. Bei der Eignungsprüfung 
wurden Angaben berücksichtigt, die formal im Vergabeverfahren nicht vorlagen. 
 
Die nun zu tätigende Vergabe liegt aufgrund der Auftragssumme in Höhe von 95.399,50 € im 
Zuständigkeitsbereich der Verwaltung. Die Neuvergabe erfolgt am 18.01.2023 an die Fa. Röhlich. 
 
 
Die Kostenfortschreibung Stand 12/2022 schließt mit Gesamtbaukosten in Höhe von 19.570.000,00 € und 
entspricht damit den bereits genehmigten Gesamtbaukosten. 
 
 
 
 
 
 

CO2-Relevanz:       

 Auswirkung auf den Klimaschutz  

 

 Nein 
 

Ja     positiv     
         negativ   

   geringfügig     
   erheblich       

 

Begründung / Optimierung: 
 
 

Verwaltungsaufwand:     

 Auswirkung auf die Verwaltungsarbeit 

 

 Nein 
 

Ja    Verwaltungsaufwand wird erhöht        
 

         Verwaltungsaufwand wird reduziert      
 

 
Begründung:  
Vw-Aufwand 
    
 
 
 
Anlagen:  

Anlage 1 Kostenfortschreibung (002) 
Anlage 2 Vergabe in der Zuständigkeit der Verwaltung 
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